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(54) Decke für ein Bauwerk

(57) Eine Decke (1) für ein Bauwerk ist zumindest
randseitig gelagert und als Verbunddecke im wesentli-
chen mit einer Zug-Teildecke (3) in der Zugzone und mit
einer aus druckstabilem Material bestehenden Druck-
Teildecke (4) in der Druckzone ausgebildet. Die Teildek-

ken sind über Schubverbinder (6) miteinander verbun-
den.
Die Schubverbindungen zwischen der Druck-Teildecke
(4) und der Zug-Teildecke (3) sind in den Randbereichen
der Decke vorgesehen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Decke für
ein Bauwerk, die zumindest randseitig gelagert ist und
als Verbunddecke im wesentlichen mit einer Zug-Teil-
decke in der Zugzone und mit einer aus druckstabilem
Material bestehenden Druck-Teildecke in der Druckzone
ausgebildet ist, wobei die Teildecken über Schubverbin-
der miteinander verbunden sind.
Aus der DE 103 51 989 A1 ist bereits eine Verbunddecke
mit einer in der Zugzone angeordneten Holz-Teildecke
und einer in der Druckzone angeordneten Beton-Teildek-
ke bekannt. Zur Übertragung von Schubkräften sind die
beiden Teildecken im Verlauf ihrer Längserstreckung
mittels Streckmetallstreifen verbunden, die jeweils in
Längsschlitze der Holz-Teildecke und der Beton-Teildek-
ke eingreifen. Dies erfordert eine möglichst dicht aufein-
ander liegende Anordnung der Teildecken, da Zwischen-
schichten die Schubverbindung über die Streckmetall-
streifen nachteilig beeinflussen. In der neutralen Zwi-
schenzone befindliches Material trägt aber praktisch
nicht zur Festigkeit der Decke bei. Die Verbunddecke
wird dadurch bei Dimensionierung für hohe Lasten ver-
gleichsweise schwer.
[0002] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, eine
Verbunddecke der eingangs genannten Art zu schaffen,
die bei geringem Gewicht eine hohe Belastbarkeit auf-
weist, einfach herstellbar ist und eine gute Trittschall-
dämmung aufweist.
[0003] Zur Lösung dieser Aufgabe wird vorgeschla-
gen, dass die Schubverbindungen zwischen der Druck-
Teildecke und der Zug-Teildecke in den Randbereichen
beziehungsweise Auflagerbereichen der Decke vorge-
sehen sind.
[0004] Dadurch kann der Zwischenbereich der Decke
zwischen den beiden Teildecken praktisch frei gestaltet
werden auch hinsichtlich konstruktiver Maßnahmen für
die Belastbarkeit der Decke, da der Abstand zwischen
der Druck-Teildecke und der Zug-Teildecke variiert wer-
den kann, ohne die Schubverbindungen zu beeinflussen.
So kann für eine leichte und trotzdem hoch belastbare
Decke der Abstand der beiden Teildecken vergleichs-
weise groß gewählt werden. Der freie Zwischenraum
kann für Installationen und/oder Isoliermaterial genutzt
werden.
Die zueinander beabstandeten Teildecken ergeben auch
eine gute Entkopplung und Schalldämpfung.
[0005] Gegebenenfalls sind die Druck-Teildecke und
die Zug-Teildecke im Zwischenbereich zwischen ihren
Schubverbindungen über quer zur Deckenebene wirken-
de Zug- und/oder Druckverbinder miteinander verbun-
den.
Durch die Zug-Druckverbinder wird insbesondere bei
großen Spannweiten und/oder Belastungen einem Ver-
formen der Druck-Teildecke entgegengewirkt.
[0006] Eine praktische Ausführungsform der Erfin-
dung sieht vor, dass die Zug-Teildecke im randnahen
Bereich an gegenüber liegenden Seiten als Schubver-

binder Schub-Anschlagelemente für die Stirnenden der
Druck-Teildecke aufweist und dass die Anschlagelemen-
te aus formstabilem Material bestehen und eine
schubstabile Verbindung zu der Zug-Teildecke aufwei-
sen.
[0007] Die auftretenden Schubkräfte werden hierbei
von der Druck-Teildecke über deren äußere Stirnenden
direkt auf die starr mit der Zug-Teildecke verbundenen
Anschlagelemente übertragen. Die formstabilen An-
schlagelemente in Kombination mit deren schubstabiler
Verbindung mit der Zug-Teildecke ergibt eine biegesta-
bile Deckenkonstruktion.
[0008] Vorzugsweise ist die schubstabile Verbindung
zwischen den Schub-Anschlagelementen und der Zug-
Teildecke durch eine im wesentlichen vollflächige Kle-
beverbindung gebildet.
Versuche haben gezeigt, dass Klebungen eine verschie-
bungsstabile Verbindung ergeben. Dabei können die
Schub-Anschlagelemente so ausgebildet sein, dass
auch großflächige Kontaktflächen vorhanden sind, über
die hohe Schubkräfte verschiebungsstabil übertragbar
sind.
[0009] Bedarfsweise können die Schub-Anschlagele-
mente über eine Zugverankerung mit der Zug-Teildecke
verbunden sein. Diese zusätzliche Verankerung ist ins-
besondere dann wirksam, wenn die beiden Teildecken
beabstandet zueinander angeordnet sind und auf die
Schub-Anschlagelemente ein abhebendes Kippmoment
bei Schubbeaufschlagung einwirkt
[0010] Bevorzugt ist die Decke als Beton- Holzwerk-
stoff-Verbunddecke ausgebildet, wobei die Druck-Teil-
decke im wesentlichen aus Beton und die Zug-Teildecke
im wesentlichen aus Holz bestehen. Mit solchen Ge-
schossdecken lassen sich viele Anwendungsfälle abdek-
ken.
[0011] Vorteilhafterweise ist die in der Druckzone vor-
gesehene Beton-Teildecke im wesentlichen aus Beton-
fertigteilen gebildet.
Dadurch kann die Bauzeit zum Erstellen der Geschoss-
decke wesentlich verkürzt ist, da an der Baustelle nur
noch ein vergleichsweise geringer Zeitaufwand für die
Montagearbeiten erforderlich ist und weil keine langen
Abbindezeiten anfallen.
[0012] Zweckmäßigerweise ist die Geschossdecke
aus mehreren, nebeneinander angeordneten Decken-
Längselementen zusammengesetzt, die jeweils aus ei-
ner in der Zugzone befindlichen Zug-Teildecke sowie ei-
ner in der Druckzone befindlichen Druck-Teildecke be-
stehen.
Die Montage der Geschossdecke ist dadurch verein-
facht, weil die einzelnen Längselemente einfacher hand-
habbar sind.
Bei größeren Spannweiten sind die Decken-Längsele-
mente aus mehreren Teilabschnitten zusammengesetzt.
[0013] Nach einer Weiterbildung der Erfindung können
zumindest ein Teil der Betonfertigteile der seitlich neben-
einander angeordneten Decken-Längselemente mitein-
ander verbunden sein.
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Dadurch ist ein stabiler Verbund der Decken-Längsele-
mente gebildet.
[0014] Zusätzliche Ausgestaltungen der Erfindung
sind in den weiteren Unteransprüchen aufgeführt.
[0015] Nachstehend ist die Erfindung anhand der
Zeichnungen näher beschrieben. Es zeigt in etwas sche-
matisierter Darstellung:

Fig. 1 eine perspektivische Teilansicht eines Decken-
Längselementes mit einer Zug-Teildecke, einer
Druck-Teildecke sowie Schubverbindern zwi-
schen diesen im Randbereich des Decken-
Längselementes,

Fig. 2 eine Stirnseitenansicht des in Fig. 1 gezeigten
Decken-Längselementes mit Blick auf die
Schubverbinder,

Fig. 3 eine Längsseiten-Teilansicht des in Fig. 1 ge-
zeigten Decken-Längselementes,

Fig. 4 Ansichten ähnlich Fig. 1 bis 3, hier jedoch mit

bis 6 zusätzlich durch Zug- und Druckverankerun-
gen gesicherten Schubverbindern und

Fig. 7 ebenfalls etwa den Figuren 1 bis 3 entspre-
chende

bis 9 Ansichten, hier jedoch mit gegenüber Fig. 4 bis
6 anders angeordneten und ausgeführten Zug-
und Druckverankerungen der Schubverbinder.

[0016] Eine in Fig. 1 gezeigte Geschossdecke 1 kann
aus einem einzigen Decken-Längselement 2 bestehen
oder aber aus mehreren, nebeneinander angeordneten
Decken-Längselementen 2. Die Geschossdecke 1 ist
randseitig an gegenüberliegenden Enden auf Auflagern
5 gelagert, von denen eines strichliniert in Fig. 1 ange-
deutet ist. Das andere Auflager befindet sich am gegen-
überliegenden Ende der Längserstreckung des Decken-
Längselementes 2 beziehungsweise der Geschossdek-
ke 1.
[0017] Die Geschossdecke ist als Verbunddecke aus-
gebildet mit einer vorzugsweise aus Holz bestehenden
Zug-Teildecke 3 in der Zugzone und mit einer aus druck-
stabilem Material, vorzugsweise aus Beton bestehenden
Druck-Teildecke 4 in der Druckzone. Die Decke 1 ist im
Ausführungsbeispiel also als Beton-Holzwerkstoff-Ver-
bunddecke ausgebildet.
[0018] In den Randbereichen der Geschossdecke 1,
wo diese auf den Auflagern 5 aufliegt, sind zwischen der
Druckteildecke 4 und der Zugteildecke 3 Schubverbin-
dungen in Form von Schub-Anschlagelementen 6 vor-
gesehen. Diese Schub-Anschlagelemente 6 bestehen
aus formstabilem Material und sind schubstabil mit der
Zug-Teildecke 3 verbunden. Die schubstabile Verbin-
dung ist insbesondere durch eine im wesentlichen voll-

flächige Klebeverbindung gebildet.
An den inneren Stirnenden 7 der Schub-Anschlagele-
mente 6 liegen die äußeren Enden 8 der Druck-Teildecke
4 an. Durch die hochfeste und verformungssteife Klebe-
verbindung der Schub-Anschlagelemente 6 mit der dar-
unter befindlichen Zug-Teildecke 3, die im Ausführungs-
beispiel aus Brettschichtholz besteht, werden die bei Be-
lastung der Geschossdecke 1 auftretenden Schubkräfte
von der Druck-Teildecke 4 über die Anschlagelemente
6 auf die darunter liegende Zug-Teildecke 3 übertragen.
Die Schub-Anschlagelemente 6 bestehen ebenfalls be-
vorzugt aus Holz.
[0019] Durch die Bündelung aller Schubkräfte, die in
der Druck-Teildecke 4 auftreten, hin zum Auflagerbe-
reich, kann die gesamte Fläche in Feldmitte mit einfa-
chen und kostengünstigen Zugverbindungsmitteln aus-
gebildet werden. Diese Zugverbinder verlaufen quer zur
Deckenebene. Als Zugverbinder 18 können Zuganker
wie zum Beispiel Holzschrauben verwendet werden, die
eine Zugverbindung zwischen der Zug-Teildecke 3 und
der Druck-Teildecke 4 bilden. Abstandhalter 12 dienen
als Auflage und Druckverbinder.
[0020] In der Seitenansicht gemäß Fig. 3 sind Pfeile
Pf 1 bis Pf 4 eingezeichnet, welche die auftretenden Kräf-
te im Bereich der Anschlagelementen 6 bei Belastung
der Geschossdecke 1 symbolisieren. Im Bereich der Kle-
beverbindung 9 zwischen den Anschlagelementen 6 und
dem Brettschichtstapel 10 treten sowohl Schubkräfte ge-
mäß dem Pfeil Pf1 als auch Zug- und Druckkräfte gemäß
den Pfeilen Pf2 auf. Weiterhin bewirken die von der
Druck-Teildecke 4 auf die Anschlagelemente 6 beab-
standet zur Klebeverbindung 9 eingeleiteten Druckkräfte
gemäß dem Pfeil Pf 3 ein Kippmoment auf die Anschla-
gelemente 6, was durch den schrägen Doppelpfeil Pf4
gedeutet ist. Bis zu einem gewissen Maß können die aus
dem Kippmoment resultierenden Kräfte von der Klebe-
verbindung 9 aufgenommen werden, wobei das Kippmo-
ment von den Schubkräften der Druck-Teildecke 4 sowie
dem Abstand dieser Krafteinleitung von der Ebene der
Klebeverbindung 9 abhängen.
[0021] Die Fig. 4 bis 9 zeigen unterschiedliche
Maßnahmen, um die bei Schubbeaufschlagung durch
die Druck-Teildecke 4 auftretenden Kippmoment-Kräfte
zusätzlich abzufangen. Dazu können Querzugsicherun-
gen (Fig. 4 bis 6) vorgesehen sein, welche einem "Ab-
heben" der Anschlagelemente 6 an deren inneren En-
den, wo die Druck-Teildecke 4 anliegt, entgegenwirken.
In den Fig. 4 bis 6 sind zur Querzugsicherung Vollgewin-
deschrauben 11 vorgesehen, welche einem Abheben
der Anschlagelemente 6 entgegenwirken. Anstatt von
Vollgewindeschrauben 11 können auch vorzugsweise
eingeleimte Gewindestangen vorgesehen sein. Die
Querzugsicherungen sind im Ausführungsbeispiel recht-
winklig zur Deckenebene angeordnet. Das durch die
Druck-Teildekke 4 in die Anschlagelemente eingeleitete
Kippmoment ist um so größer, je weiter die beiden Teil-
decken 3, 4 zueinander beabstandet sind, so dass ins-
besondere bei großen Abständen und hohen Deckenbe-
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lastungen Querzugsicherungen vorgesehen sind.
[0022] Die beiden flachseitig beabstandeten Teildek-
ken sind im Verlauf ihrer Längserstreckung durch Ab-
standhalter 12 gegeneinander abgestützt und durch quer
zur Deckenebene wirkende Zugverbinder 18 miteinan-
der verbunden, um ein Aufwölben oder Ausknicken der
Druck-Teildecke 4 zu verhindert.
Die Figuren 7 bis 9 zeigen eine Ausführungsvariante ei-
ner Querzugsicherung der Anschlagelemente 6.
In diesem Ausführungsbeispiel ist ein Metall-, insbeson-
dere Stahlwinkel 13 an der inneren Stirnseite 7a er An-
schlagelemente 6 vorzugsweise an deren oberen Be-
reich angeordnet und damit mit den Anschlagelementen
6 verbunden. An diesem Stahlwinkel greifen Schrauben
14 an, die in dem Brettschichtstapel 10 der Zug-Teildek-
ke 3 eingeschraubt sind. Auch diese Anordnung wirkt als
Niederhalter für die Anschlagelemente 6 bei hohen Kipp-
belastungen durch Einleitung von Druckkräften aus der
Druck-Teildecke 4.
In den Fig. 7 und 9 ist gut erkennbar, dass die innere
Stirnseite 7a der Anschlagelemente 6 schräg verläuft und
dabei insbesondere etwa rechtwinklig zu den auftreten-
den Querkräften gemäß dem Doppelpfeil Pf 4 in Fig. 3.
[0023] Die in der Druckzone vorgesehene Druck-Teil-
decke besteht in den dargestellten Ausführungsbeispie-
len aus Betonfertigteilen 15, die in Längsrichtung stirnen-
dig jeweils aneinander stoßen. Die jeweils äußeren Be-
tonfertigteile 15 liegen an den Schub-Anschlagelemen-
ten 6 an. In den Figuren ist erkennbar, dass zumindest
zwischen den einzelnen Betonfertigteilen 15 zunächst
Stoßfugen 19 vorgesehen sind, die nach dem Verlegen
der Betonfertigteile mit Vergussmörtel verfüllt werden. In
diesem Spaltbereich sind auch die Zugverbinder 18 an-
geordnet.
[0024] Vor dem Einbringen des Vergussmörtels kann
eine Überhöhung vorgesehen sein, die an der fertigen
Decke eine ebene Deckenfläche bei Volllast ergibt und
damit mehr Wohnkomfort. Auch ist eine bessere stati-
sche Ausnutzung möglich.
[0025] Zwischen den beiden Teildecken 3,4 ist ein Zwi-
schenraum und eine stofffreie Achse gebildet, die mehr
konstruktive Höhe ergibt, eine bessere statische Ausnut-
zung sowie eine höhere Steifigkeit. Außerdem ist eine
bessere Schalldämmung und eine bessere Wärmedäm-
mung möglich, wobei der Zwischenraum zur Aufnahme
von schall- und/oder wärmedämmendem Material die-
nen kann.
Außerdem ergibt sich eine Materialersparnis und es las-
sen sich in dem Zwischenraum Installationselemente un-
terbringen.
[0026] Durch den Einsatz von Betonfertigteilen entfällt
die Aushärtezeit des Betons auf der Baustelle und es
ergeben sich somit keine Bauzeitverzögerungen. Außer-
dem tritt kein Schwinden des Betons auf, so dass eine
nachträgliche Verformung am Gesamtbauteil durch
Kriechverformung ausgeschlossen ist.
[0027] Wie bereits vorerwähnt, kann die Geschoss-
decke 1 aus mehreren, nebeneinander angeordneten

Decken-Längselementen 2 zusammengesetzt sein.
Auch die Decken-Längselemente 2 können aus mehre-
ren Teilabschnitten zusammengesetzt sein. Zumindest
ein Teil der nebeneinander angeordneten Decken-Läng-
selemente können miteinander verbunden sein, um ins-
gesamt einen stabilen Verbund zu bilden.
[0028] Im Ausführungsbeispiel weisen die Decken-
Längselemente 2 jeweils zwei parallel zueinander ange-
ordnete, durch Brettschichtstapel 10 gebildete Zug-Teil-
decke 3 auf, wobei die beiden beabstandeten Brett-
schichtstapel 10 auf einer Querlage 16 aus nebeneinan-
der angeordneten Bretter 17 angeordnet und dadurch
verbunden sind. Zwischen der Querlage 16, die platten-
förmig (Fig.1 bis 6) oder aus nebeneinander angeordne-
ten Brettern (Fig. 7 bis 8) gebildet sein kann, ist hier noch
eine Zwischenlage 20 vorgesehen.
[0029] Die Holz-Teildecke kann eine fertige Untersicht
aufweisen und gegebenenfalls als Akustikdecke mit
schallabsorbierender Struktur ausgebildet sein.
[0030] Die Decken-Längselemente 2 können auch für
einen Dachaufbau insbesondere bei großer Spannweite
eingesetzt werden, wobei dann die Druck-Teildecke 4
auch aus Holz bestehen können.

Patentansprüche

1. Decke, insbesondere Geschossdecke (1) für ein
Bauwerk, die zumindest randseitig gelagert ist und
als Verbunddecke im wesentlichen mit einer Zug-
Teildecke (3) in der Zugzone und mit einer aus druck-
stabilem Material bestehenden Druck-Teildecke (4)
in der Druckzone ausgebildet ist, wobei die Teildek-
ken über Schubverbinder (6) miteinander verbunden
sind, dadurch gekennzeichnet, dass die Schub-
verbindungen zwischen der Druck-Teildecke (4) und
der Zug-Teildecke (3) in den Randbereichen der
Decke vorgesehen sind.

2. Decke nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass die Zug-Teildecke (3) im randnahen Be-
reich an gegenüber liegenden Seiten als Schubver-
binder Schub-Anschlagelemente (6) für die Stirnen-
den (8) der Druck-Teildecke (4) aufweist und dass
die Anschlagelemente (6) aus formstabilem Material
bestehen und eine schubstabile Verbindung zu der
Zug-Teildecke (3) aufweisen.

3. Decke nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die schubstabile Verbindung zwi-
schen den Schub-Anschlagelementen (6) und der
Zug-Teildekke (3) durch eine im wesentlichen voll-
flächige Klebeverbindung (9) gebildet ist.

4. Decke nach einem der Ansprüche 1 bis 3, dadurch
gekennzeichnet, dass die Druck-Teildecke (4) und
die Zug-Teildecke (3) im Zwischenbereich zwischen
ihren Schubverbindungen über quer zur Decken-
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ebene wirkende Zug-Druckverbinder (18, 12) mitein-
ander verbunden sind.

5. Decke nach einem der Ansprüche 1 bis 4, dadurch
gekennzeichnet, dass die Decke als Beton- Holz-
werkstoff-Verbunddecke ausgebildet ist und die
Druck-Teildecke (4) im wesentlichen aus Beton und
die Zug-Teildecke (3) im wesentlichen aus Holz be-
stehen.

6. Decke nach einem der Ansprüche 2 bis 5, dadurch
gekennzeichnet, dass die Schub-Anschlagele-
mente (6) über eine Zugverankerung mit der Zug-
Teildecke (3) verbunden sind.

7. Decke nach einem der Ansprüche 2 bis 6, dadurch
gekennzeichnet, dass für die Zugverankerung der
Schub-Anschlagelemente Schrauben, insbesonde-
re Vollgewindeschrauben (11), vorzugsweise einge-
leimte Gewindestangen oder Bügel vorgesehen
sind.

8. Decke nach einem der Ansprüche 2 bis 7, dadurch
gekennzeichnet, dass die Schub-Anschlagele-
mente (6) aus Holz bestehen.

9. Decke nach einem der Ansprüche 1 bis 8, dadurch
gekennzeichnet, dass die Zug-Teildecke (3) und
die Druck-Teildecke (4) flachseitig beabstandet zu-
einander angeordnet sind und gegebenenfalls im
Verlauf ihrer Längserstreckung gegeneinander ab-
gestützt oder über quer zur Deckenebene wirkende
Zug-Druckverbinder miteinander verbunden sind.

10. Decke nach einem der Ansprüche 1 bis 9, dadurch
gekennzeichnet, dass die in der Druckzone vorge-
sehene Beton-Teildecke (4) im wesentlichen aus
Betonfertigteilen (15) gebildet ist.

11. Decke nach einem der Ansprüche 1 bis 10, dadurch
gekennzeichnet, dass sie aus mehreren, neben-
einander angeordneten Decken-Längselementen
(2) zusammengesetzt ist, die jeweils aus einer in der
Zugzone befindlichen Zug-Teildecke (3) sowie einer
in der Druckzone befindlichen Druck-Teildecke (4)
bestehen.

12. Decke nach einem der Ansprüche 1 bis 11, dadurch
gekennzeichnet, dass die Decken-Längselemente
(2) aus mehreren Teilabschnitten zusammengesetzt
sind.

13. Decke nach Anspruch 11 oder 12, dadurch ge-
kennzeichnet, dass zumindest ein Teil der neben-
einander angeordneten Decken-Längselemente (2)
miteinander verbunden sind.

14. Decke nach einem der Ansprüche 1 bis 13, dadurch

gekennzeichnet, dass die Zug-Teildecke (3) in
Längsrichtung verlaufende, parallele Balken, vor-
zugsweise Brettschichtbalken (10) aufweist.

15. Decke nach einem der Ansprüche 1 bis 14, dadurch
gekennzeichnet, dass die Zug-Teildecke (3) eine
fertige Untersicht aufweist.

16. Decke nach einem der Ansprüche 1 bis 15, dadurch
gekennzeichnet, dass die Zug-Teildecke (3) als
Akustikdecke mit schallabsorbierender Struktur aus-
gebildet ist und vorzugsweise mit ihren Längsenden
vor den äußeren Auflagerbereichen endet.
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